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Vorwort V 

Vorwort 

Mit dem vorliegenden Bericht bilanziert der Projektträger des Landespro
gramms "Mensch und Technik - Sozialverträgliche Technikgestaltung" die 
Entwicklung, Ergebnisse und Erfahrungen der Programmarbeiten während der 
Jahre 1985 bis 1989. 

Das Landesprogramm "Mensch und Technik - Sozialverträgliche Technik
gestaltung" ist Bestandteil der "Nordrhein-Westfalen-Initiative Zukunftstech
nologien", mit der die Landesregierung ihre Technologie- und Moderni
sierungspolitik im Rahmen eines integrierten Konzeptes auf ein neues Ziel
dreieck ausgerichtet hat: Die gleichzeitige und gleichrangige Förderung von 
Wirtschaftlichkeit, Umweltverträglichkeit und Sozialverträglichkeit neuer 
Technologien. 

Innerhalb der "Initiative Zukunftstechnologien" wird neben der Förderung 
technischer Innovationen, der technologieorientierten Forschung sowie des 
Technologietransfers vor allem mit dem Landesprogramm "Mensch und Tech
nik - Sozialverträgliche Technikgestaltung" der Anspruch einer sozialorientier
ten Erneuerung Nordrhein-Westfalens in konkrete Maßnahmen zur arbeits- und 
sozialpolitischen Gestaltung des Modernisierungsprozesses in Nordrhein-West
falen umgesetzt. 

Arbeits- und sozialpolitische Gestaltung des Modernisierungsprozesses heißt, 
dazu beizutragen, eine Spaltung der Gesellschaft in Modernisierungsgewinner 
und Modernisierungsverlierer zu verhindern. Dies erfordert, daß den Beteiligten 
und Betroffenen des Erneuerungsprozesses Möglichkeiten eröffnet werden, sich 
sachkundig und wirksam in diesen Prozeß einschalten und zu gemeinsamen, der 
Gesellschaft, der Natur und zukünftigen Generationen gegenüber verantwort
baren Lösungen beitragen zu können. Aufgabe des Programms ist es, die hierfür 
notwendigen Voraussetzungen zu schaffen bzw. zu verbessern. 

Mit seiner thematischen Breite, seiner Gestaltungs-, Mitwirkungs- und Ver
mittlungsorientierung sowie seinem differenzierten Akteurs- und Aufgaben
spektrum weist das Landesprogramm "Mensch und Technik - Sozialverträg
liche Technikgestaltung" ein in der Bundesrepublik Deutschland nach wie vor 
einzigartiges Profil auf. Mit dem Programm mußten sowohl politisch als auch 
von allen Beteiligten in Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft weitgehend 
Neuland betreten und zunächst erst die erforderlichen Grundlagen für die Ent
wicklung einer langfristig tragfähigen Praxis sozialverträglicher Technikgestal
tung geschaffen werden. 



VI Vorwort 

Die Wirkungen der bisherigen Programmarbeiten sind deshalb vor allem danach 
zu beurteilen, inwieweit es gelungen ist, die sozialen Innovationsanforderungen 
einer sozialverträglichen Technikgestaltung bewußt zu machen, entsprechende 
Praxisgestaltung, Qualifizierungs- und Mitwirkungsmaßnahmen zu initiieren 
und einen breiten öffentlichen Dialog darüber zu entfalten. 

Inzwischen liegen eine beachtliche Anzahl von Gestaltungsmodellen, anwen
dungsorientierten Verfahren und praxisgerechten Instrumenten zur sozialver
träglichen Technikgestaltung vor, die in Zusammenarbeit von Wissenschaft und 
Praxis erarbeitet und erprobt worden sind. Viele der Ergebnisse sind bereits -
und zwar weit über den Kreis der unmittelbar beteiligten Institutionen hinaus -
in den Regelbetrieb von Unternehmen, Gewerkschaften, Verbänden, Verwal
tungen, Aus- und Weiterbildungseinrichtungen übernommen worden. Dies sind 
klare Indizien für die wachsenden Fähigkeiten und die Bereitschaft, sich offen
siv und praxisbezogen Aufgaben sozialverträglicher Technikgestaltung an
zunehmen. 

Solche Erfolge des Programms erschließen sich allerdings nicht allein aus den 
Ergebnissen der Einzelprojekte, sondern ergeben sich insbesondere aus den 
Wirkungen, die das Programm aus dem Zusammenspiel der Projekte als Ganzes 
erzeugt hat. Insgesamt kann festgestellt werden, daß die mit dem Programm ver
folgten Zielsetzungen in hohem Maße realisiert werden konnten. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Projektträgers, der von 1985 bis 1989 
am "Rhein-Ruhr-Institut für Sozialforschung und Politikberatung e.V. an der 
Universität Gesamthochschule Duisburg" (RISP) angesiedelt war, stellen dies 
in einem systematischen Überblick über Voraussetzungen, Entwicklungen und 
Resultate der ersten Jahre der Programmarbeiten dar. Mit dieser zusammenfas
senden Auswertung schließen sie zugleich ihre schwierige und herausfordernde 
Aufgabe ab, in der Unterstützung und Begleitung der Programmarbeiten zwi
schen den unterschiedlichen Partnern in Politik, Wissenschaft und Praxis zu ver
mitteln. Der intensive Arbeitseinsatz und das hohe Engagement des Projektträ
gerteams am RISP waren eine wesentliche Voraussetzung für den Bestand und 
die Entwicklung des Programms. Dafür spreche ich meine Anerkennung und 
meinen Dank aus. 

Der Bericht gibt die Sicht und Erfahrungen der Autorinnen und Autoren wieder. 
Ich bin sicher, daß er den Diskussionen um die Weiterentwicklung des Pro
gramms zusätzliche Impulse verleihen wird - auch und gerade durch solche 
Schlußfolgerungen, die von anderen Programmbeteiligten nicht unmittelbar ge
teilt werden. Damit entspricht der Bericht dem offenen und pluralen Charakter 



Vorwort VII 

des Programms, unterschiedliche Meinungen zur Diskussion zu stellen. Er ist 
insofern Zwischenbilanz und Diskussionsbeitrag zugleich. 

Die Programmarbeiten sind in der Zwischenzeit fortgesetzt und zum Teil neu 
strukturiert worden. Dazu gehört auch die Übertragung der Projektträgerschaft 
an das neugegründete Wissenschaftszentrum Nordrhein-Westfalen - Institut 
Arbeit und Technik. Nachdem es in den ersten Jahren des Programms im 
wesentlichen darauf ankam, das erforderliche Orientierungswissen zu erarbei
ten sowie Modelle und Instrumente sozialverträglicher Technikgestaltung zu 
entwickeln, liegt der Schwerpunkt der Arbeiten nunmehr in deren breiter prakti
scher Umsetzung zur Lösung bestehender Probleme "vor Ort": In den Betrie
ben, Verwaltungen, Gewerkschaften, Verbänden, Aus- und Weiterbildungsein
richtungen. Durch neue Projektformen und -zielsetzungen sollen die Impulse 
auf die Praxisgestaltung verstärkt sowie die Multiplikator- und Vermittlungs
wirkungen des Programms intensiviert werden. 

Technischer und struktureller Wandel sind beständige und sich gegenwärtig be
schleunigende Prozesse. Die arbeits- und sozialpolitische Gestaltung des 
Modernisierungsprozesses bleibt deshalb eine - auch mit dem Landesprogramm 
"Mensch und Technik - Sozialverträgliche Technikgestaltung " - weiterzuent
wickelnde politische Aufgabe. 

Ich danke allen, die im Rahmen des Projektträgers, des Programmbeirates 
sowie in den Projekten an dieser Aufgabe mitgewirkt haben und weiterhin mit
wirken. Es ist das Verdienst aller Beteiligten, daß sozialverträgliche Technik
gestaltung als praktische Innovationsaufgabe in Nordrhein-Westfalen an
genommen und umgesetzt wird. 

Hermann Heinemann 

Minister für Arbeit, Gesundheit 
und Soziales des Landes NRW 
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